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6ombrinu0 ^etoeiicus
Srinkt Gchroel3erbier! Srinkt Schroei3erbler!"
2Tian darf es roiederholen hier.

Senn beffer ifi's fürroahr geraten,

2ils roas uns anglobt auf Plakaten,

Worauf 3U lefen dort und hier:

Srlnkt 6chroei3erbier! Srinkt Schroei3erbierl

's ift roieder, Sreunde, ©ott fei Sank,
(Ein mehr als annehmbarer Srank.
(Es darf fich fehen und loben laffen
Und llebeooll im ©las umfaffen.

Sas Kriegs-Keisbier roar fchauderhaft,

Kun hat es roieder Saft und Kraft 1

(Es gibt mitunter fogar Salle,
Wo man das kräflig-roür3'ge ßeile,
Sas, aalglatt, fich famos läfjt fchlürfen
Sür echtes ?3iis hätt' halten dürfen.
Clnd auch das Sunkle läfjt mit ©lück
2ïïanch' Sremdbler hinter fich 3urück.

Was fagt man erft 3um Gob des Sock"?
's ift ein gemütliches ©ehock
(im folch' roohltemperlerles Sierchen,
Sas manchem bietet mehr Släfierchen
211s Wein, der bringt 3um Weinen fchier 1

Srum fiofjet an mit 6chroei3erbierl
fiamurhubi

Die neuen nad)cid)ter

2lebelfpalter: Apropos, lieber ßerr
Kollega, haben Sie Softojeroskis
berühmten Koman Ser 3diot", deffen
Sitelheld einen modernen Ghriftus
darftellt, auch fchon gelefen?

2ïa chrichter: 2Bas?! gdiot und Shri-
ftus? So eine ©emeinheit! ©egen
diefen Sofïojeroski müffen mir einen
93ro3ejj anftrengenl

2ïebelfpalter: G, bemühen Sie fich
nicht, der 2tutor ijî längft tot!

27. a ehr ich ter: Seflo beffer! Sas ©eld-
fammeln, um 60)3 3U g3ro3ej3fcheiter-
haufen herbeÏ3ufchaffen, ift heut3utage
doch mit etroelchen Schroierigkeiten
oerknüpft! g.^-s.

ÇomineUed
3roei Kinge trägt er in der Kegel
ünd Ift doch melfienteils ein Siegel 1 e

Kägel: ßälf ©ott, Ehueri 1

Was mached f ä da im
Schroabeland uffe
roieder für Kumedi?
Suets es ächt dene Sran-
3ofe nanig?

©hueri: f5ä, fie roänd au
ä chli dr alt Käpi oer-
fpotfe.

|Kägel: Sänn müend f
aber kä derig tochfig
Saje mache, dafj die gan3
2Sält drab lachet, die

eignen Silierte hälfed ehne ja nüd ämal.
©hueri: Sie händ halt Iet} no oor de Sfltfchen

ä Surcht, roie-n ä jungi ©hat) oor em ä ßund;
fie meined, fie ftöhndid mit famt em Sotebaum
nomol uf und göngld roieder ufs dar.

Kägel: Wenn f na lang mit ehne däroeg
21Ienf fchef refferls mached roie-n iet), cha's
es fcho na gä und fäb cha's es.

©hueri: Kultioiert macht's e fi fcho nüd, dafj
mit Schroar3ne bin eus KTafchlnegroehrum3üg
gmacht roerdid und uf die Wnfie gfchoffe roirt
3'miht im Sriede.

Kägel: ßä ja, bis iet) ifch ämel umkehrt gfi,
(Eufer find doch amlgs uf Kfrika dure goge die
2fndere 3ämepfeffere.

Ghueri: g roett numol ä fo en gfarbefe ßalbaff
möge fröge, roas > ä fo tenki, roenn 'r ä fo
unfehiniert cha in ßufen lefchflfje, roie 3' Srankfurt

une, und fäb roett 1.

Kögel: Sie roerdid tänke, mr feigid 's gllchlig
Cumpepack roie fie, nu in-eren andere©ulör.

Dumme frage
3n der Sürcher ÎKantonsratsdebatte

über das Sheater - Sejtyt meinte einer:
Sas Stadttheater dient in hohem STCajj

der Candfchaft." (Serroechslung mit
Candroirtfchaft fcheint ausgcfchloffen.)
2Sarum nennt man es denn nicht Cand-
fchaftstheater c

Untet Sdjiebecn -

3ch roundere mich, roarum Sräulein
23ettrj, als fie den fteinreichen ©reis SKohn
heiratete, ihr 2Ilter als fünfund3roan3ig-
jährig angab?"

2öahrfcheinlich Rabatt für 23ar-
3ahlung!" eion

<£ine bofe Sieben!
1.

Sriedrich, der Vorläufige, und das
Kabinett.

Kleine Kühr ift hin !"

2.

Ser fran3öfifche Sieger.
Selber ©ffen macht fettl"

3.

©r3berger In ßolland.
(Sin roackerer Schroabe forcht fleh nit.."

4.

©Î- Wilhelm 3ügelf.
Kein 2fmerongen, ohne Soornl"

5.

Cudendorff floh nach Kopenhagen.
Ss ift etroa9 faul im Staat der 211 a r kl"

6.

Sie rote ©arde.
ßeute rot, morgen fchroanrotgold-

papierl"
7.

Sie roeifje ©arde.
ßeute fchroarçroeifjrot übermorgen

roeif 1" w

tteroedjslung
©mmeln er3ählt ihren kleinen Ôreun-

dinnen über ihre Saufe.
2iber, ©mmeln," meinte die ältere

Schroefter, du kannft dich doch an deine
Saufe nicht erinnern!"

Sas roeif3 ich fchon, aber die Karben

habe ich noch am 2irme!" eion

ôô'ifecbunô-propogûndo
[Jn Keuenburg gibt's am Kuffahrtstag
©in großes Solksfeff mit flottem ©elag'.
So rutfdit man gemütlich bei &an3 und Wein
[Jn den roonnlgen Sölkerbund hinein) c

ßesbaft
Sinden Sie nicht, öräulein Kofa

hat rounderbare Sähne?"
3a, rounderbar, aber leider find fie

falfch!"
2Biefo roiffen Sie das? geh hätte

dies nie geglaubt!"
2Jlies an ihr ift falfch, fie hat es

mir felbp gefagt, hier ihre eigenen 2Sorte :

Sie ßaare habe ich oon meinem 23ater,
die 3ähne oon meiner 2Ruttcr." c\on

ßrief faffen det Kedaftion
R. t. in <Br.=fl. 3" einem

Kachruf auf 23iktor Slüthgen
fleht im SBund" etroas oon
abgründigen Komanen" 3U
lefen. Sas find jedenfalls
Komane. auf die der Käufer
hereinfallen kann; anders
rauhten roir uns diefe Se-
3eichnung nicht 3U deuten.

üerfetyrsoereinler in <E.

3m Saterland" hat einer
für die Cu3erner Seepromenade

eine Srottordnung" oorfchlagen roollen. Ser
2IIann fieht jedenfalls mindeftens doppelt, denn
fooiel Sremde gibt's 3ur Seit felbft in Gu3em
noch nicht, daf) fleh eine folche Srottordnung"
liebliches Wortl rechtfertigen llefje.

{Theaterfreund in 5* Sas Stllblütenblühen roill
nicht enden 1 So fleht in der K. 3. 3. oom 8. 2lpril
3U lefen: .Kit ßeidelberg Ift 3roar fchon über
3roan3ig [Jahre alt, roas für eine © i n t a g s -
fliege etroas heifjen roill." (Eine (Eintagsfliege mit
20 Oährchen auf dem Suckel roill allerdings etroas
heifjen. Sreundliche ©rüfje 1

Biter $reunô des nebelfpalfer in 6. ©eroifj,
die 3eloten-^)harifäer fterben nicht aus, fo roenig
roie jene 2TCifjoergnügten aus dem Siesko",
namens 3ibo und 21fferalo, denen der blutige
Oskar" einft folgende Serfe geroidmet hat:

©s gibt 3roei mürrifche ©efellen.
Utnroölkt oon 2Ttifjmut und Serdrufj
Sie fchlürfen ©ift aus allen Quellen
Und (Effig aus dem klarften Slufi.
Umfonft oerfucht fie 3U umfchmelcheln
Ser ©ötler Schofjkind, der ßumor.
Sie kraufen Saiten fort3uf1reicheln
23ermag kein Weifer und kein Sor.
Sie eh'rne Strenge eines ©ato
23leibt eingekerbt In ihr ©eficht
Sie 3ibo und die 2ifferalo.
Sie leben, doch fie lachen nicht.

fr}. £. in 6. So ein lehrreiches 23uch" mit
dem Xitel Kinder, das ift gefährlich!" follte
allerdings nicht 12 Sr., fondern höchftens 50 (Ets.
koften. Sann erft roürde es in 2Tïaffenauflagen
oerbreitet roerden und nühen können.

OTutjli. 21uch die Stilblüten treiben, dafj es
eine roahre Guft Ifll So fteht in einem Kufruf
des 2Ttf ttclrheintallfchen Wirteoereins 3U lefen:
[Jede (Erroerbsgruppe Ift bemüht, fich heraus3u-
3iehen aus der Schlinge der (Ej;iften3lofigkeit auf
den grünen 3roelg eines menfchenroürdigen Sa-
feins." Wenn die Schlinge fchon am 21ft hängt,
Ifl der grüne 3roeig ja nidit mehr roeit 1

OT. fr}. In S. Sie Wirtfchaftsdemokratifche
Sreiheit" Ift erfchienen. 3n ihrer Kr. 1 lieft man
folgende (Ergöblichkeit : Sie K. 3. 3. kann daher
die ©jiffen3berechflgung der neuen roirtfehafts-
demokratlfchen Partei nichf beftreiten und fie hat
keinen ©rund, das oon der fo3ialen 2TIutter gut
ausgetragene, gefunde Knäblein jeht fchon 3U er-
droffeln. Sagegen gehen roir mit ihr einig, dafj
die Partei als ein erft aus den Windeln
gehobenes, neugeborenes Kindlein erfcheint und nicht
als hiftorlfch(l)-feniler Srotlel." ßuh! SieK.3.3.
als Kindsmörderini Sas gäbe auch ein Sildchen
für den Kebelfpalter. ©rufjl

OT. in 3. Sa haben Sie Kecht: das ©elfterreich

ijl nicht oerfchloffen, aber den Krmen im
©eift ifl das Wefen der Satire oerfchloffen. Was
roohl gefchehen roäre, roenn der 3lmmermanns-
fohn aus Ka3areth bei einem fpäteren Sefuch auf
©rden der heiligen [Jnquifition in die ßände
gefallen roäre? Ser Keber" roäre oermutlich
oerbrannt roorden, denn feine 2ïïeinung über die
Sharifäer und 3eloten roäre fich roohl gleich
geblieben im ©egenfah 3U den frommen Keue 3ürcher
Kachrichten", die es ©efchroindigkeit, keine
ßejereil mit oerblüffender Wandlungsfähigkeit
à la Sregoll fertig gebracht haben, nach dem für
Seutfchland fo böfen Kusgang des Krieges ihre
bekannte frühere Seutfchfreundlichkeit auf dem
Kltar der ©ntente 3um Opfer 3U bringen, üebri-
gens haben Sie richtig oerftanden: ©s handelte
fich um eine Kritik der Sremdenpoll3e! und hatte
mit Keligion nichts 3U tun. ffirujjl

fr). OT. in JK. Sa find Sie immer noch billig
roeggekommen, fchreibt doch ein ßerrenkleider-
©efchäft fn Wien Sakko - Kn3üge aus oon 6000
Kronen aufroärts".

OTufeli. (Eine Wochenfchrift 3ur Betätigung
des gefunden 2TIenfchenoerftandes", die fich Sie
Kepublik" nennt, ift in Klünchen geboren. Wir
roüfjten 23erfchledene, denen eine folche Betätigung
näblich roäre.

Sruck und Serlag:
flffienaereUfcbaff Jean Sreu, gfirlch, Slanaftr. S/7
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Gambrinus Helvetîcus
Trinkt Sckwelzerbler! Trinkt Sckwelzerbler!"

Man darf es wiederkolen iiier.

Denn besser ist's sürwabr geraten.

AIs was uns anglohl aus Plakaten.

Worauf zu lesen ciort unci kier:
Trinkt Scbwelzerbler! Trinkt Scbweizerdler!

's ist wiecler. Sreunde. Go» sei Dank,
Ein mekr als cmnenmbarer Trank.
Es dars stck seken unci loben lassen

«Unö liebevoll im Glas umfassen.

Das Rriegs-Reisbier wor sckauclerkast.

Nun bat es wiecler Saft uncl Rrast I

Es gibt mitunter sogar Sölls.
Wo man clas kräsllg-würz'ge tZelle.

Das, aalglatt, stck famos läßt scklürfen

Sür ecktes Pils kätt' kalten clürsen.

llncl auck -las Dunkle läßt mit Glück
Mancb' Sremcibler kinter stck zurück.

Was sagt man erst zum Lob cies Bock"?
's ist ein gemütlickes GeKock

llm solck' wokltemperlertes Biercken.
Das manckem bietet mekr Plästercken
Als Weln, cler bringt zum Weinen scklerl
Drnm stoßet an mit Sckrvelzerbier!

kZamurliobi

Vie neuen Nachrichter

Nebeispalter: Apropos. lieber rzerr
Aollega. baben Sie Dostojewskis
berübmten Roman Der Idiot", dessen
Titelkeicl einen modernen Ckristus dar-
stellt, aucb scbon gelesen?

Na cbricbter: Was?'. Idiot uncl Cbristus?

So eine Gemeinkeit! Gegen
cliesen Dostojewski müssen wir einen
Prozeß anstrengen I

Nebeispalter: O. bemüben Sie sicb
nicbt. cler Autor ist längst tot!

Nacb ricbter: Desto besser! Das Gelä-
sammeln, um kZoiz zu Prozeßscheiter-
Kausen kerbeìzuschassen. ist keutzutage
äock mit etwelchen Schwierigkeiten
verknüpft! C-?ri.-z.

Nominelles
2wei Ringe trägt er in cier Regel
llncl ist clock meistenteils ein Siegel! -

Rägel: KälfGott. Ckueri!
Was mackeci s â da lm
Scbwabelancl usse
wiecler sür Rumecli?
Tuets es äckt ciene Sranzose

nanig?
Ekueri: Kä. ste wäncl au

ä ckli cir alt Näpi
verspotte.

j>RägeI: Dänn müenci s
aber kä clerig tocktig
Saxe macke, daß clis ganz
Wält clrab lackst, clie

eignen Allerte kälfecl ekne ja nücl ämal.
Ekueri: Sie käncl kalt Ieh no vor cle Tüiscken

ä Surent, wie-n ä jung! Ekah vor em ä Kund:
ste meinecl. ste stökncllcl mit samt em Totsbaum
nomol us uncl gönglci wieöer uss clor.

Rägel: Wenn s' na long mlt ebne cläweg
Mentsckefresserls mackeci wie-n ieh, ckas
es scko na gä uncl säb cka s es.

Ckueri: Rultivlert mackt s e st scko nücl. claß
mit Sckwarzne bin eus Nlascbinegwekrumzüg
gmackt werciicl und uf clle Wnße gsckosse wirt
z'mitzt im Sriecle.

Rägel: kZä ja. bis Ieh iscb ämel umkekrt gst,
Euser stnci clock amlgs uf Afrika dure gage die
Andere zämepsessere.

Ekueri: I wett numo! ä so en gsarbete Kalbass
möge fröge. was r ä so tenkl, wenn 'r â so
unscblnlert cka in Kufen iescküße. wle z' Srank-
furt une, und säd wett I.

Rägel: Sie werdid tänke. mr seigid 's gllckllg
Lumpepack wie ste. nu In-eren andereGulör.

Summe §rage
In cler Lürcker Rantonsratsdebatte

llber clas Tkeater - Defizit meinte einer:
..Das Staclttkeater öient in kokem Nlaß
äer Landschaft." (Nerweckslung mit
Landwirtschast sckeint ausgeschlossen.)
Warum nennt man es äenn nicht Land-
schaststkeater «

Unter Schiebern

Ich wunclere mich, warum Sräulein
Bettn, als sie oen steinreichen Greis Nonn
keiratete. ikr Alter als fünfundzwanzig-
jäkrig angab?"

Wanrscheiniich Rabatt sllr Bor-
zabiung!" L!°n

Eine böse Sieben!
l.

Sriedrlck, der Vorläufige, und das
Rabinett.

Meine Rukr ist bin!"

2.

Der franzö siscke Sieger.
Selber Essen mackt fett!"

I.
Erzberger In Kol land.

Ein wackerer Sckwabe forckt sick nit.."
4.

Ex- Wilkelm zügelt.
Rein Amerongen, okne DoornI"

5.

Ludendorss slok nack Ropsnkagsn.
Es Ist etwas faul im Staat der Mark!"

6.

Die rote Garde.
Keute rot. morgen scnwarzrolgold-

papierl"
7.

Die weiße Garde.
kZeute sckwarzwelßrot übermorgen

weis'!- m

Verwechslung
Emmeln erzäblt ikren kleinen Sreun-

äinnen llber ibre Tause.

Aber. Emmeln." meinte äie ältere
Schwester, äu kannst äich öoch an äeine
Taufe nicht erinnern!"

Das weiß ich schon, aber äie Narben

babe ich noch am Arme!" Li°n

vöikerbunö-vropaganöa
In Neuenbürg gibt's am Aussakrtstag
Ein großes Volksfest mit flottem Gelag'.
So rutsckt man gemütllck bei Tanz und Wein
In den wonnigen Völkerbund kinein! -

Soshaft
Sinden Sie nicht. Sräulein Rosa

kat wunderbare Jäbne?"
Ia. wunderbar, aber leider sind sie

falsch!"
Wieso wissen Sie das? Ich kätte

äies nie geglaubt!"
Alles an ikr ist falsch, sie kat es

mir selbst gesagt, bier ikre eigenen Worte :

Die kZaare kabe ich von meinem Bater.
äie Jäkne oon meiner Nîutter." non

Briefkasten àer Reoaktioa
R. L. In Gr.-fl. In einem

Nackrus auf Viktor Blülkgen
stekt Im Bund" elwas oon
abgründigen Romanen" zu
lesen. Das stnd jedenfalls
Romane, auf die der Räuser
kerelnsallen kann: anders
wüßten wir uns diese
Bezeichnung nickt zu deuten.

verkekrsvereinler In E.
Im Vaterland" kat einer
sür die Luzerner Seepromenade

eine Troitordnung" vorscklagen wollen. Der
Nlann stekt jedenfalls mindestens doppelt, denn
soviel Sremde gibt's zur 5Zeit selbst ln Luzern
nocb nlcbt. daß stck eine soicke ..Trottordnung"
Iledllcbes Wort! recbtsertigen ließe.

Theaterfreuno in Z. Das Stllblütenblüben will
nicbt enden I So stekt In der N. 2. 2. vom L. April
zu lesen: .Alt kZeldelberg lst zwar scbon über
zwanzig Iakre alt. wos sür eine E I n t a g s -
stiege etwas keißen will." Eine Einlagsstiege mit
20 Iökrcken auf dem Buckel will allerdings etwas
keißen. Sreundlicke Grüße!

fllter Zreuno Ses Nebelspalter in S. Gewiß.
die Zeloten-Pkarlsäer sterben nickt aus, so wenig
wi« jene Mißvergnügten aus dem Siesko",
namens !Zibo und Asseroto, denen der dluiige
Oskar" einst folgende Verse gewidmet kat:

Es gibt zwei mürrlscbe Gesellen.
llmwölkt von Mißmut und Verdruß
Die scklürfen Gift aus allen Quellen
llnd Essig ous dem klarsten Sluß.
Umsonst versuckt ste zu umsckmeickeln
Der Göller Sckohklnd, der Kumor.
Die krausen Sailen sorlzusirelckeln
Vermag kein Welser und kein Tor.
Die ek'rne Strenge eines Eato
Bleibt eingekerbt in Ikr Gestckt
Die Jlbo und die Asseralo.
Ste leben, dock sie lacken nickt.

t). K. In ö. So ein lekrrelckes Buck" mit
dem Titel Rinder, das ist gesâkrllck!" sollte aller-
dlngs nickt 12 Sr., sondern köckstens SO Cts.
kosten. Dann erst würde es In Massenauflagen
verbreitet werden und nühen können.

Nutzli. Auck die Stilblüten treiben, daß es
eine wakre Lust istl So stekt In einem Aufruf
des Mlitelrksintaliscken Wirteoerslns zu lesen:
Jede Erwerbsgruppe Ist bemübt. stck kerauszu-
zieken aus der Scklinge der Existsnzlostgkelt aus
den grünen 5ZweIg eines mensckenwürdigen
Daseins." Wenn die Scklinge sckon am Ast kängt,
Ist der grüne !Zwe!g ja nickt mekr weit!

M. t). In S. Die Wlrtsckastsdemokratlscke
Srelkelt" lst erscklenen. In ikrer Nr. I liest man
folgende Ergöhilckkelt: Die N. 2. I. kann daksr
die Existenzberecbilgung der neuen wlrtsckasts-
demokratlscken Partei nickt bestreiten und ste bat
keinen Grund, das von der sozialen Mutter gut
ausgetragene, gesunde Rnäbleln jetzt scbon zu
erdrosseln. Dagegen geken wir mit Ikr einig, dah
die Partei als ein erst aus den Windeln geko-
denes, neugeborenes Rindlein ersckeint und nickt
als KIflor>sck(>) s-nIIer TrotIeI." kZuk! DIeN.5Z.2.
als Rindsmörderini Das gäbe auck ein Biidcken
für den Nebelspalter. Gruß l

§. M. in Z. Da Kaden Sie Reckt: das Geister-
reick ifl nickt versckiossen. ader den Armen Im
Geist Ist das Wesen der Satire versckiossen. Was
wokl gesckeken wäre, wenn der ^Zimmermanns-
sokn aus Nazaretk bei einem späteren Besucb auf
Erden der keillgen Inquisition ln die Kände
gefallen wäre? Der Reher" wäre vermutllck
verbrannt worden, denn seine Meinung über die
Pkarlsäer und Jeloten wäre stck wokl glelck
geblieben Im Gegensah zu den frommen Neue 5Zürcker
Nackrickten". die es Eesckwlndigkelt. keine
kZexerell mit verblassender Wandlungsfäklgkelt
à lì Srego» fertig gebrockt kaben. nack dem für
Deutsckland so bösen Ausgang des Rrieges Ikre
dekannte srükere Deutscksreundllckkelt aus dem
Altar der Entente zum Opfer zu dringen, lledrl-
gens Kaden Sie ricktig verstanden: Es kandelte
stck um eine Rritik der Sremdsnpolizei und katte
mit Religion nickts zu tun. Grußl

h. M. ln ft. Da stnd Sie Immer nock billig
weggekommen, sckreibt docb ein kZerrenkIelder-
Gesckäft ln Wien Sakko - Anzüge aus von 6000
Rronen aufwärts".

Mutzli. Eine Wockensckrlft zur Betätigung
des gesunden Mensckenverstandes". die stck Die
Republik" nennt, ist in Müncben geboren. Wir
wüßten Versckledene. denen eine soicke Betätigung
nühllck wäre.

Druck und Verlag:
ftktiengesellschast ?ean Zrep, Zürich, Dianastr. S/?

Teiepkon Selnau NZ.tS


	Briefkasten der Redaktion

